
RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.Redakteur

Karl Honay . 24 /
wien ,Mittwoch ,den5 .September1923.

0

DieTeilnehmerder PostwertzeichenausstellungimRathause .HeuteVor
mittag erschienen unter Führungdes Präsidenten Dr .Karl Willerund
derVorstandsmitgliederFriedl ,BaumgartenundFelsenburgdieTeilneh-
meran deminternationalen PostwertzeichenausstellungbeiBürgermei-¬
ster Reumann .Nach einer Ansprache des Präsidenten an denBürgermei -
ster überreichten die Erschienenendie Festschrift über dieAusstel - ¬

lung .BürgermeisterReumanndanktein herzlichenWorten ,worauf
HerrKleinausPhiladelphiaerwiderte.

EinSiedlungsmuseum.DasschöneErgebnis ,das in denersten vierTagen
die fünfte Kleingarten - ,Siedlungs -und Wohnbauausstellung ,aufzuwei - ¬

senhat ,ließ denWunschentstehen ,daswirklichbelehrendeundwert-¬
volle Ausstellungsmaterialzu erhalten undzu ergänzen .Währendbis - ¬
her die so mühsamentworfenenTafeln und Schaubilder ,Modelleund
sonstige Ausstellungsgegenständein alle Richtungenzerstreut wurden ,
wird diesmal das vomVerbandefür Siedlungs -und Kleingartenwesenbe¬

gründeteSiedlungsmuseumdiewichtigstenGegenständeaufbewahrenund
durchWanderausstellungenauchdeneinzelnenBezirkenundBundeslän-¬
dern zugänglichmachen .Es soll überall gezeigt werden ,wasdieorga¬
nisierte Arbeitder StadtgemeindenundSiedlungsgenossenschaftenzu
leisten vermag .AlsPwäsidentist andie SpitzediesesMuseumsPürger-¬
meister Reumanngetreten .Es stehen auch bereits provisorische Räum¬
lichk tembereit .Es ist damit zu rechnen ,daß viele Gegenständevon
der Kleingartenausstellung und wohl auch von der Wiener Messe ,die

für dieses Museumgeeignet sind ,unmittelbar in diese Räumeüberführt

werdenkönnen .BasMuseumsoll zunächstfolgendeAbteilungenumfassen:
Gewinnungund Verarbeitung der Rohstoffe für Bauzwecke ,Bau -undGar - ¬
tenwirtschaft ,Kleingartenwesen ,Siedlungswesen ,Städtebau ,Kleinwoh- ¬
nungsbau ,Siedlungsgeographie ,Wohnungshygiane,Wohnungseinrichtungen .
Es werden vor allem Modelle ,Schaubilder und Uebersichten ausgestellt .
Auchist geplant ,vollständig eingerichtete Musterhäuserzuzeigen .
EinTeil des Museumswirdin Wohnräumendie Gegenständevorführen ,die
von der Warentreuhanddes Siedlungsverbandes jenen Personenvermittelt
werden ,die sich nach fachmännischer Beratung ihren Hausratergänzen

wollen .DasSiedlungsmuseumsoll der VolksbildungimweitestenUmfange
dienenundwirdsicherlichin kurzerZeit eine sehrpopuläreEinrich¬
tung werden .Neben das Museum tritt ein Archiv und eine Lichtbildabtei - ¬

lung ,die auchFilmeumfassenwird .DieGemeindeWientritt durchdie
Förderungdieses Museumswiederan die Spitze einer wichtigenVolksbil-¬
dungseinrichtung .AlleZuschriften,diefürdasMuseumbestimmtsind,
mögenan dasSekretariatdesVerbandesfür Siedlungs -undKleingarten-¬
wesen ,XV . ,Moeringgasse7 gerichtet werden .

KeineSprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferenten.AmDonnerstag
den . . entfälltdie Sprechstundebei demstädtischenWirtschaftsrefe-¬
rentenStadtratKokrda.
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EineBitteandieBesucherdesLeuchtbrunnens.AmMontag,demersten
BetriebstagdesPeuchtbrunnes ,warderSchwarzenbergplatz ,dasZielvie-¬
ler Tausender ,die dasprachtvolleFarbenspielsehenwollten .Aberauch
amDienstagwarder Andrangder Menschenmassennichtgeringer .Leider
nehmendie Besucherdes Leuchtbrunneskeinerlei Rücksichtauf dieGar¬
tenanlagendes weitenPlatzes undes bietet der RasenbelageinBild
der Verwüstung.Auchdie ParkanlagenumdenLeuchtbrunnenhabenindie-¬
senzweiTagenarggelltten .DieGemeindebittet daheralleBesucher
desPeuchtbrunnensaufdieRasenflächenunddieParkanlageRücksicht
zu nehmen . Eswäresonst nicht zu vermeiden ,dass der Platz umden

Brunnenabgesperrtwerdenmüsste ,sodassdadurchdiesenAnlagender
erforderlicheSchutzgesichertwird .

-
EinFührerdurchdieKleingartenausstellung .FürdiefünfteKleingar-¬
ten - ,Siedlungs-undWehnbauausstellungwurdeeinvortrefflichausge-¬
statteter 80Seitenstarker Führerherausgegeben ,der bei allenBe-¬
suchernderAusstellungbesondereBeachtungfindet. DasschmuckeBänd-¬
chenenthältein GeleitwortvonBürgermeisterReumann,weitersinteres-¬
santeBeiträgevonamtsführendenStadtratWeber,GemeinderatHofbauer,
InspektorSiller ,RegierungsratDr .Kampffmeyer,MagistratsratDr .Pawlik,
ObmannAdolfMüllerundvondemDirektorder GesibaIng . Dr.Neubacher
DaranschliesstsichnuneineübersichtlichzusammengestellteFührung
durchdie gesammtenAusstellungsräume-sowieein VerzeichnisjenerVe¬
reineundEinzelpersonen,die die Ausstellungbeschickthaben . DasBüch-¬
leim ist an sämtlichen Kassender Ausstellungerhältlich .

VerlegungderViehmärkte,InfolgederFeiertagemüssenimzweitenHalb-¬
jahre einige Viehmärkteauf demZentralviehmarktin St . Marxundauf

demWienerKontumazmarkteverlegtwerden .ImEinvernehmenmitdenbetei-¬
ligten Genossenschaften hat der Magistrat verfügt ,daß derRinderhaupt - ¬
markt am Montag ,den 17 . ds .und der Rindernachmarkt bereits amMittwoch ,

den19. ds .stattfindet .DieübrigenMärktein dieserWochefindenanden
nach der MarktordnungbestimmtenTagenstatt .Es werdendie Vung -und
StechviehmärkteamMontag ,den17 . ds .undDonnerstag ,den20 . ds .die
SchweinemärkteamEienstag ,den 18 . ds .und Donnerstag ,den 20 . ds .abge - ¬

halten .

DieTeilnehmerdesPolizeikongressesimRathause.Heuteabendsfanden
sichdieTeilnehmerdesInternationalenPolizeikongressesimWiener
Rathauseein . SiewurdenvonBürgermeisterReumannin seinemEmpfangs-¬
saalbegrüsst. DerBürgermeisterhobinseinerBegrüssungsanspracheher-¬
vor ,dassdieGemeindeandenBeratungendesKongressesdenallerwärmsten
Anteil nehme . Eshandle sich dabei umnicht weniger ,als umdiegegensei-¬

internationale
tige/Hilfe ,bei derBekämpfungjenertraurigenErscheinungen ,diedurch

dieGreueldesKriegesschierinsUngemessenegeratensind,umdenin-¬
ternationalenSchutzdes Kulturmenschengegendas Verbrechertum ,die
modernenRaubritter,diesichoftumsosichererfühlenkönnen,jebreiter
dieinternationale, asisist ,aufdersieihrunseligesHandwerkbe-¬
treiben . EsseidahereineTat ,dasssichdiePolizeifachmännersovieler
Länerzusammengetanhaben ,diesemUebelabzuhelfen.DieErfahrungen,die
beidemKongressauggetauschtwerden,bildeneinewertvolleGrundlage
fürdieweiterenBestrebungen. DerZweckdesKongresses,dienochbe-¬
stehendenSchrankenderinternationalenBekämpfungderKrimialität
zubeseitigenundsodeminternationalenVerbrechertuminternational
wirkendePolizeieinrichtungenentgegenzustellen ,ist imInteresseder
gesamtengesittetenMenschheitgelegenunddaheraufsWärmstezu
begrüssen.DoppeltwillkommenmussdieserGedankeseinineinerZeit,
inderauchsonstderWunschnachPesietigunganderer,dieVölkertren-¬
nendenSchrankenverfochtenwird. UnterdiesenSchrankenmussauchder
Passzwang,derinsbesondereimVerkehrzwischendenNachfolgestaaten
derösterreichische-ungarischenMonarchieuntereinanderundmitden
NachbatstaatennichtnurgreseAusgabenverursacht,sondernaucheine
argeBelästigungundZeitversäumnisfürdieReisendenBedeutet .Aller-¬
dingsstehtdieserPunktnichtaufderTagesordnungdesKongresses
wiediesersichüberhauptmitweiserEinschränkungfastnurmitdem
kriminalistischenAufgabenkreisederPolizeibefasstundvondenad-¬
ministrativenAgendennureinGebietberührt ,aufdemgleichfallsin-¬
ternationaleEinigkeitallseitsgewünschtwerdendürfte ,dasistdie
BekämpfungdesAlkoholismus ,MorphinismusundKokainismus. DerBürger-¬
meisterdanktedannderKongressleitung,dassdieTagunginWienab-¬
gehaltenwirdundschlossmitdemWunsche,esmögensichdieTeilnehs
merinWienwohlbefindenundihnendieWienerTage,wennsiewieder
in die Heimatzurückgekehrtsein werden ,in angenehmerErinnerungblei -¬

ben . AufdieseAnspracheantwortetePolizeipräsidentSchobermitfol¬
gendenWorten:VorallemdankeichdemverehrtenHerrnBürgermeister
undLandeshauptmannfürdiefreundlicheEinladung .Ichfühlemichaber
auchverpflichtetzudankenfürdiewarmenWorte,diederHerrBürger-¬
meisterfürdasWirkenderPolizeigefundenhat .Wirsindhierzusammen
gekommen,umeineernsteArbeitzuleisten .Ichkannversichern,dass
derbisherigeVerlaufderVerhandlungengezeigthat ,dasssie vondie-¬
sem Geiste getragen sind . Wirempfindenes freilich sehr drückend ,dass

worinderInternationaleleidr nochnichtsoweitsind ,alsdie
Verbrecher und werden alles daran setzen ,dies nachzuholen .Dieser Kon - ¬

gressbedeutetsicherlicheinenFortschrittinderGeschichteder
MenschheitundwirdeineKulturtatsein .

DieGästewurdensodannvomBürgermeisterindenStadtrats-¬
sitzungssaal geleitet .
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